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In der N ähe der als Schw efelbäder b ekann ten  K raichgauorte Langenbrücken 
und M ingolsheim  w urden  in früherer Z eit erfolglos bergbauliche V ersuche auf 
„Steinkohle" unternom m en. D ie dunkle Farbe der b itum inösen  G esteine der 
dort v e rb re ite ten  Ju raform ation , der auch hin  und  w ieder dünne Lagen von 
Pechkohle e inge lagert sind, verle ite te  w ohl hierzu. A ußerdem  w urden  zur 
Z em entfabrikation  gee igne t erscheinende G esteine bei L angenbrücken anfäng­
lich un te r Tage, spä te r im Tagebau gew onnen.

Erstm alig b ean trag te  im A pril 1824 der Geh. K riegsrat Reich von K arlsruhe 
u. a. e inen  Schurfschein für das „Revier Langenbrücken" auf Steinkohle. Schürf­
versuche scheinen jedoch nicht unternom m en w orden zu sein. Auch die 
Badische Z inkgesellschaft in  M annheim , die im M ärz 1857 um Schurferlaubnis 
auf Erze a ller A rt und  andere nu tzbare M ineralien  der G em arkung L angen­
brücken gebeten  hatte , scheint w enig  unternom m en zu haben, denn laut 
Schreiben vom  10. A pril desselben Jah res  nahm  die G esellschaft „von w eiteren  
bergm ännischen Schürfarbeiten" A bstand, da die G em arkung „beinahe aus­
schließlich im Liais" liege. (Zinkerze, nach denen w ohl gesucht w urde, tre ten  
im K raichgau n u r im M uschelkalk auf, u. a. bei W iesloch und Bruchsal.)

Schließlich b a t im O k to b er 1875 der Z em entfabrikan t J. F. ESPENSCHEID 
in M annheim  um  Schurferlaubnis auf Schieferton in der G em arkung L angen­
brücken. Im Ja h r  darauf, am 15. Septem ber 1876, b ean trag te  die M annheim er 
Portland-C em entfabrik , die inzw ischen die Espenscheid'sche Zem entfabrik  ü b e r­
nom m en hatte , die V erlängerung  des übernom m enen Schurfscheins und berich­
te te  über ih re  T ätigkeit: „Die A rbeiten  im Stollen, der je tz t ungefäh r 150 m 
lang ist, sind le ider zw eim al in diesem  Jah re  un terbrochen w orden, indem  
durch d ie  langandauernde nasse W itte rung  das Erdreich so durchw eicht war, 
daß ein W eite ra rb e iten  m it G efahr verbunden  gew esen w äre. W ir haben  in 
jü n g s te r Z eit die A rbeiten  w ieder m it Erfolg aufgenom m en und hoffen in 
nächster Zeit den Schieferthon v o r O rt zu haben." Am 15. A ugust 1877 b a t die 
F irm a um  B elehnung, „nachdem d ie . . . gem achten Schürfungsversuche zur 
A uffindung von  Schieferthon den gew ünschten Erfolg gehabt haben". Am 
30. A pril 1878 te ilte  die F irm a m it, daß sich das V orkom m en des Schiefertons 
in dem G rubenfeld im m er m ächtiger zeige und daß der S tollen  in gutem  
Z ustande gehalten  w erde. W eite r schreibt d ie  F irm a: „Zur besseren  Förderung 
haben  w ir m it G enehm igung d e r Großh. G enerald irectioh  der S taa tsbahn  bis 
an den S tollen  ein Schienengeleise gelegt und  solches m itte ls D rehscheibe m it 
der H auptbahn  in V erb indung  gebracht." Die B itte um  B elehnung w urde  im 
M ai des gleichen Jah res  w iederholt, w obei b e ton t w urde, daß „ d e r . . .  gemachte 
bedeu tende A ufw and zum Bezug dieses Schieferthons . . . am B esten für die 
große B edeutung" spreche, die dem G rubenfelde von se iten  der F irm a b e i­
geleg t w erde.

S päter w urde  das G estein  — Posidonienschiefer, dem oberen schw arzen Ju ra  
zugehörig  — im Tagebau gew onnen, w ovon heu te  noch das sog. Schiefer­
loch zeugt.
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Für 'die G em arkung M ingolsheim  b ean trag ten  im M ärz 1857 Dr. A. CUNTZE 
und J. A. MORATH von H eidelberg  einen Schurfschein für alle nu tzbaren  
M ineralien, S teinkohlen eingeschlossen. Am 6. A pril des folgenden Jah res ü b e r­
ließ C untze jedoch den Schurfschein seinem  T eilhaber M orath  zu r a llein igen 
Benützung, da er „von der E rfolglosigkeit der N achforschungen nach Einsicht 
der geologischen L agerungsverhältn isse  do rtse lb st sich überzeug t habe". A ber 
auch M orath  gab am 17. A pril se inen  Schurfschein zurück, da  er die Schürf­
arbeiten  nicht fo rtzusetzen beabsichtige.

O hne Zweifel hande lt es sich bei diesem  V ersuch um  die von DEFFNER 
und FRAAS (1859) erw ähnte 'Schürfung  auf S teinkohlen im O palinuston  (unterer 
b rauner Ju ra), w elche „im le tz ten  J a h r . . .  h in te r d en  le tz ten  H äusern" 
von M ingolsheim  durchgeführt w orden  ist. M it Recht rügen die genannten  
A utoren  d iesen und  ähnliche V ersuche und  schreiben: „W ie v ie l M ühe und 
G eld w ird doch im m er noch versch leudert durch V ersuche voll M iß trauen  
und G eheim nis-K räm erei, angefangen  ohne auch n u r ein kom peten tes U rteil 
der W issenschaft zu hören! . . .  In M ingolsheim  hä tte  den B ergw erkslustigen 
jed e r A nfänger in der G eognosie sagen können , daß ihr Schachtbau Fuß um 
Fuß alle jene  Schichten durchsenken w erde, d ie  50 Schritte d avon  en tfern t 
im Bach-Bett anstehen."

Trotzdem  bean trag ten  noch am 12. M ärz 1858 Dr. EMIL BOEKMANN von 
H eidelberg  und G utsbesitzer J . U. SCHELKLY von Rohrbach einen Schurfschein 
auf nu tzbare M ineralien  un d  S teinkohlen in d e r  G em arkung M ingolsheim , des­
gleichen am 26. M ärz ein R echtsanw alt NEBEL. Die G enannten dü rften  jedoch 
bald von der N utzlosigkeit ih re r V orhaben  überzeug t w orden sein; denn im 
A pril 1859 he iß t es von N ebel, daß er b is je tz t noch keinerle i A rbeiten  auf 
dem Schurffeld habe vornehm en lassen  und B oekm ann gab im M ai seinen 
Schurfschein zurück, m it dem B em erken, daß w eder von ihm, noch von  Schelkly 
Schürfversuche angeste llt w orden seien. Auch habe er nicht die Absicht, 
solche zu un ternehm en, dagegen w olle sich H err Schelkly noch m it einem  
Sachverständigen besprechen.

Quellen:
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